
w

k.
at

S.

n

it

2

e Typen der

Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

e0 991910. Nr. 106. für Anhalt und Thüringen ZJoehegaug 208.
Rum di Poſt bez Mk. für das Vierteljahr. f. d. ſechsgeſpaltene oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreiset Sweite Ausgabe nenesourier

Weſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Linterbaus.
king. Gr. Dre Walther d Halle a. wen

Alles baut Schiffe.
Zu den Aufgaben und Pflichten, die der Präſidentder Sereimgten Staaten W. H. Taft von ſeinem Amtsvor-

mer e Rooſevelt übernommen hat, gehört anI er Stelle die Entwickelung der amerikaniſchen Marine
zu einer Kriegsflotte erſten Ranges. Von demſelben

iſte der Energie und Ueberzeugungskraft, mit dem ſichoſwett jederzeit für ein großzügiges Flottenprogramm

eingeſetzt hat, iſt die Begründung getragen, womit der
Sekretär des Marinedepartements die neue, dem Kon
greßausſchuß für Flottenan gelegenheiten zugegangene
Vorlage zur Beſchaffung eines Geſchwaders von Rieſen
panzern begleitet hat. Wörtlich heißt es in dieſer Ein
führung: „Unter gebotener Berückſichtigung ihres Reich
lums und ihrer Bevölkerungszahl, und weil wir an der
pacifiſchen wie an der atlantiſchen Küſte Angriffen aus
geſetzt ſind, ſollten die Vereinigten Staaten von Amerika
darauf dringen, die erſte Seemacht zu werden. Die
Marineverwaltung hat, um dieſes Ziel, das gegenwärtig
noch in ziemlich weiter Ferne liegt, möglichſt ſchnell zu er
reichen, denſelben Weg beſchritten, den Großbritannien vor
einigen Jahren gegangen iſt, um ſich auf lange Jahre
hinaus einen gewaltigen Vorſprung in dem für den Hoch
ſeekampf beſtimmten Schiffsmaterial zu ſichern: den Weg
einer bedeutenden Steigerung des Deplacements und der
Armierung. Die Verwaltung hat die Forderung von Neu
bauten mit 28 000 bis 30 000 Tonnen Deplacement in
Ausſicht geſtellt. Allerdings ſoll dieſer Schritt erſt getan
werden, wenn die Schießverſuche mit 35 ZentimeterGe
ſchützen, die gegenwärtig vorgenommen werden, die er
hofften Erfolge haben. Aber damit ſoll dann die Grenze
der Deplacementsſteigerung noch nicht erreicht ſein. Ein

eepanzer von 32 000 Tons Deplacement, alſo den

e eGrößenabmeſfüngen um älfte iſt vonVertreter der Marineverwal
nächſte Finanzjahr angekündigt worden und zwar mit der
ausdrücklichen Begründung, daß die Vereinigten Staaten
vor überraſchenden und ungewöhnlichen Maßnahmen nicht
zurückſcheuen dürften, um die ungewöhnlich ſchwierige
Aufgabe, in der Reihe der Seemächte an den erſten Platz zu
gelangen, beſtens zu löſen. Die Koſten eines ſolchen
Rieſenpanzers von 32 000 Tonnen Deplacement ſind ein-
ſchließlich der artilleriſtiſchen Ausrüſtung auf rund
70 Millionen Mark berechnet. Aber nicht allein auf den
Beſitz großer Schiffe kommt es der oberſten amerikaniſchen
Flottenbehörde an. Nebenher gehen, wie ſchon erwähnt,
umfaſſende Verſuche, die zur Einführung eines außer-
ordentlich ſchweren, gleichfalls überlegenen Geſchützſyſtems
führen ſollen, und gleichzeitig hat Präſident Taft in einer
Botſchaft an den Kongreß auf die Notwendigkeit hinge-
wieſen, das Offiziermaterial der Marine zu verjüngen,
indem für die Beförderung zum Kapitän das Höchſtalter
auf 46.--47 Jahre, für die Beförderung zum Konteradmiral
das Höchſtalter auf 54—55 Jahre feſtgeſetzt werden ſoll.
Schließlich hat die amerikaniſche Kriegsflotte durch ihre
ohne erheblichen Unfall ausgeführte Erdumſegelung den
Nachweis erbracht, daß ſie auch auf nautiſchein Gebiete
außerordentliche Fortſchritte gemacht hat und in dieſer Hin
ſicht anderen Flotten nichts nachgibt.

Die Ankündigungen der Marineverwaltung ſollen in
dem Kongreßausſchuß für Flottenangelegenheiten eine
durchaus günſtige, ja begeiſterte Aufnahme gefunden haben.
Ein Mitglied des Ausſchuſſes ſoll dabei den Ausſpruch ge
tan haben, die Vorherrſchaft der amerikaniſchen Flotte ſei
nur eine Frage von wenigen Jahren! Derartige über-
ſpannte Hoffnungen dürfte allerdings das Plenum des
Kongreſſes zu nichte machen, das ſeinerzeit auch das Rooſe
veltſche Flottenprogramm, das für die Dauer eines Jahr-
Lhnts vier große Schlachtſchiffe alljährlich vorſah, um die
u v Leanaen gekürzt hat.

zu den Staaten, die im riff ſtehen ei i
Großbritannien, Frankreich Rußland und Spanien hat
ich nun noch die nordamerikaniſche Union geſellt. Wenn

alle dieſe Flottenpläne zur Ausführung gelangen müſſen
diejenigen Staaten, die es den genannten Staaten nicht
gleichtun wollen oder nicht gleichtun können, mit Not
wendigkeit ſchließlich ins Hintertreffen geraten.

Die Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erledigte, wie geſtern ſchon kurz telegraphiſch ldet wurde, in ihreren e Donnerstag von ren Hauptatſchuite v

Zunächſt wurde nach kurzer Diskuſſion der kon
ervativr auf Wiederherſtellung der öffentlichen r

mit 15 gegen 13 konſervative und freikonſervative
rn gele hat. Dann wurde die Diskuſſion über den

lire raten an e s 16 a verbunden. Die Nationak
antragt in 73 eſeitigungder indirekten Wahl be
Vahlbezirk entnommen werden darf an

ntrum da dh in mehrere ige zerfallen Waren
Vverlin aus jedem de rr Gemeinde gewählt werden kann, in

tung dem Ausſchuſſe für das

Freitag, 4. März 1910.
liberalen Antrag ſprachen die konſervativen, freikonſervativen und
Zentrumsredner. Die Nationalliberalen erklärten den Zentrumsantrag
nicht für ausreichend, weil er das Land nicht berühre. Ein
freikonſervativer Redner regte als Vermittlungsantrag an,
daß die Wahlbezirke vergrößert und ſtatt auf je 250 auf je 500 Ein
wohner ein Wahlmann gewählt werden ſoll. Von verſchiedenen Seiten,
ſowohl konſervativer, nationalliberaler, Zentrums und freikonfervativer
Seite, wurde betont, daß es erwünſcht ſei, wenn die großen
Parteien ſich über einen gemeinſamen Standpunkt verſtändigten. Zur-
zeit war dieſe Verſtändigung aber noch nicht zu erzielen.

Der nationalliberale Antrag wurde mit 17 gegen 9 Stimmen
abgelehnt, der Zentrumsantrag mit 20 gegen 8 Stimmen
angenommen. Bei der Abſtimmung über den S A trennten ſich
die Freikonſervativen, ſo daß die Annahme des Z 4 (des Kom
promiſſes) mit 17 gegen 11 Stimmen erfolgite. Schließlich
wurde noch ein freiſinniger Antrag, uähere Ausführungen
zur Sicherung der geheimen Wahl in das Geſetz aufzunehmen, mit 19
gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Beim S 6 kam die Frage der Drittelung nach Urwahl oder
Gemeindebezirken zur Sprache. Freikonſervative und National-
liberale hatten die Rückkehr zu der Drittelung nach Gemeinden
beantragt. Die Debatte wurde namentlich zwiſchen National
liberalen und Zentrum geführt. Sie endigte damit, daß der
vereinigte freikonſervativ nationalliberale Antrag mit 19 gegen 9 Stimmen

abgelehnt wurde.
Weiter wurde die Frage der Maximierung in Verbindung

mit einem nationalliberalen Antrage, wonach die fingierte
Steuer der Steuerfreien von 3 Mark auf 5 Mark erhöht werden ſollte,
diskutiert. Die Nationalliberalen wollten anfänglich dieſen
Vorſchlag an Stelle der Maximierung geſetzt haben, kumulierten aber
ſchließlich dieſe Beſtimmung mit der Maximierung. Bei der Abſtim
mung wurde ein konſervativer Antrag angenommen,
ſtatt 5 Mark 4 Mark zu ſetzen, gegen die Stimmen der Nationalliberalen,
Freiſinnigen und Sozialdemokraten.

Es iſt alſo im weſentlichen bei den Beſchlüſſen erſter Leſung ge
blieben, nur das der fingierte Steuerſatz der Steuerfreien von 3 Mark
auf 4 Mark heraufgeſetzt worden iſt.

Die Sefch äftsordunngskommiſſion des

beriet, wie wir geſtern bereits kurz telegraphiſch meldeten, am
Donnerstag über den Antrag, die Geſchäftsordnung dahin abzuändern, daß wirkſame Beſtimmungen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung des Hauſes und zur Ein
ſchränkung von Reden, welche die Zeit des Hauſes ungebührlich in
Anſpruch nehmen, getroffen werden.

Zunächſt wurde über den erſten Teil beraten, welcher Be
ſtimmungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung des
Hauſes verlangt. Es wurden die Geſchäftsordnungsbeſtim-
mungen des Reichstages, einer Reihe von deutſchen Bundesſtaaten
und mehrerer ausländiſcher Staaten zum Vortrag gebracht und
daraus entnommen, daß die meiſten Geſchäftsordnungen ſchärfere
Beſtimmungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung enthalten als
die preußiſche. Nach eingehender Erörterung beſchloß die Kom
miſſion mit 10 gegen 4 Stimmen grundſätzlich, eine Aenderung der
Geſchäftsordnung, welche wirkſamere Beſtimmungen zur Auf
rechterhaltung der Ordnung des Hauſes trifft, vorzuſchlagen und
eine Subkommiſſion zu beauftragen, welche unter Berückſichtigung
der übrigen Geſchäftsordnungen, vorzugsweiſe des Reichstages und
des Württembergiſchen Landtages, der Kommiſſion einen Vorſchlag
über Ergänzung der preußiſchen Geſchäftsordnung unterbreiten
ſoll. Auch ſollen die Beſtimmungen der Geſchäftsordnungen der
deutſchen Bundesſtaaten und der wichtigeren ausländiſchen
Staaten in zuverläſſiger Form beſchafft werden, um ſie dem Ab
geordnetenhauſe unterbreiten zu können.

Sodann beriet eine Kommiſſion über den Vorſchlag, die
Redefreiheit zu beſchränken. Dieſer Vorſchlag wurde
damit begründet, daß die Zeit öfter durch ungebührlich lange
Reden unnütz in Anſpruch genommen und daß dadurch eine Hem-
mung der Geſchäftserledigung verurſacht würde. Eine Willkür
des Präſidenten könne vermieden werden, wenn die Unterbrechung
des Redners nur auf Antrag einer beſtimmten Anzahl von Mit
gliedern durch Beſchluß des Hauſes erfolgt. Andererſeits wurden
die Bedenken hervorgchoben, welche gegen die Beſchneidung der
parlamentariſchen Redefreiheit beſtänden und auf die Befugnis
des Präſidenten hinwieſen, die Redner bei Abſchweifungen zur
Sache zu rufen. Auch wurde von einer Seite bemerkt, daß erſt
dann eine Beſchneidung der Redefreiheit als notwendig aner
kannt werden könne, wenn erkennbar wäre, daß die Rede zum
Zwecke der Obſtruktion ausgedehnt würde.

Der Antrag auf Verkürzung der Redezeit wurde demnächſt
mit 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Dieſe glatte Ablehnung iſt bedauerlich, denn es ließen ſich
wohl Beſtimmungen denken, die einer Ausartung des Umfanges
re er wirkſam vorbeugten, ohne berechtigte Intereſſen zu

erletzen.

Der Beſuch des Königs der Bul aren in Rußland und
die Lage auf dem Balkan.

Die Petersburger Telegraphen Agentur veröffeatlicht
folgendes Communiqué:
Der Aufenthalt des Königs Ferdinand in Petersburg hat er
neut Gelegenheit gegeben, die traditionellen ungen, welche
Rußland und Bulgarien eng verbinden, e die friedlichen
Tendenzen der beiden Länder zu betonen. Dieſe Geſinnungen
und dieſe Tendenzen ſind in den Trinkſprüchen der beiden Soube
räne klar zutage getreten. Der ruſſiſche und der bulgariſche Mi

Auswärtigenniſter des ren bei dieſer Sang über die
Rußland und arien ierenden Fragen Gedanken
austauſch Sie haben feſtgeſtelkt, Rußland und

3 ien an der erung der freundſchaftlic Beziehungen Bulgariens zur Türket ſowie zu den
übrigen Balkanſtaaten in hohem Grade iniereſſiert ſind,
und zu dem Schluffe ge daß man auf beiden Seiten
den feſten hegt, alle Anſtrengungen zu machen,
um den Frieden und die Ruhe in den Balkan-

damit, daß

Geſchäftsſtelle in Berlin Be e 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ie entgegen. So kann die Anweſenheit des

Dentſches Reich.
Der Bundesrat hat am 3. cr. den Entwürfen eines

Geſetzes betreffend die Zuſtändigkeit des Reichsge-
richt s, ſowie eines Geſetzes betreffend Aenderung der
Rechtsanwaltsordnung nach den Anträgen der Aus
ſchüſſe

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am Donnerstag
vor Beginn der Plenarſitzung zufammen, um ſich über die
Geſchäftslage und die Fertigſtellung des Etats zu
verſtändigen. Es ſtehen noch fünfzehn Tage hierfür bis Oſtern
zur Verfügung, wenn bis zum 19. März einſchließlich getagt
wird. Man will verſuchen, auf Grund der Kontin-
gentierung bis dahin fertig zu werden; wenn es nicht
anders geht, muß noch am Montag und Dienstag der Karwoche
getagt werden. Kontingentiert hat man einſtweilen folgender
maßen Das Reichsamt des Innern ſoll heute, Freitag, erledigtwerden, dann drei Tage für Marine und Kiautſchau, drei
Tage für den Poſtetat, einen Tag für die Reichseiſenbahnen,
drei Tage den 14., 15. und 16. März für den
Etat des Reichskanzlers und das Auswärtige Amt und
dann noch einen Tag für den Etat des Reichsſchatzamts,
Zölle, Finanzierung allgemeinen Penſionfonds und Reichs
invalidenfonds. Dann würde die dritte Leſung des Etats in

Tagen, am 18. und 19. März, erledigt werden. Die
ſterferien ſollen bis zum 12. dauern. Man rechnet

it, der Schluß vielmehr die Vertagung des Reichs
tags zu Himmelfahrt eintreten wird.

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages beſchloß am
Donnerstag ohne Debatte gegen eine Stimme die Beibe-
haltung der Schwurgerichte.

Das Prinzenpaar Heinrich von Preußen in London. Zu
Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen fand am Donnerstag
mittag im Buckingham Palaſt ein Abſchiedsfrühſtück beim König
und der Königin ſtatt. Prinzeſſin Heinrich war durch eine leichte
Erkältung am Erſcheinen verhindert. Abends reiſte Prinz Heinrich
nach Vliſſingen ab. Die Prinzeſſin verlängert ihren Londoner
Aufenthalt.

Aus der Diplomatie. Aus Athen wird uns gemeldet: Der
bisherige Legationsſekretär Rydakis wird zum griechiſchen Ge
n in Berlin und der bisherige Legationsſekretär bei

r griechiſchen Geſandtſchaft in Berlin Caradja zum grie-
chiſchen Geſchäftsträger in Belgrad ernannt werden.

Eine Ente. Wie von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
entſpricht die Notiz, der Abgeordnete Graf Finckenſtein
habe einen Revolver im Reichstage liegen laſſen, nicht
der Tatſache. Graf Finckenſtein iſt an dem betreffenden Tage
garnicht im Reichstage anweſend geweſen.

Deutſchland und Marokko. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Berlin
meldet, haben in Tanger freundſchaftliche Verhand
lungen mit dem Ergebnis ſtattgefunden, daß alle Beſchwerden
bezüglich einer für Deutſchland ungünſtigen Differenzierung ber
der Zollbehandlung franzöſiſcher und deutſcher Poſtſendungen
nach und in Marokko beſeitigt werden und eine gleichmäßige Be
handlung geſichert wird. Bei der franzöſiſchen und deutſchen Poſt
einlaufende Poſtwertſendungen werden gleichmäßig zur Ver
zollung ausgeliefert. Bezüglich der Verſendung von Poſtpaketen
von einem marokkaniſchen Küſtenhafen zum andern haben ſich
keine Differenzen herausgeſtellt.

Wertzuwachsſteuer in Berlin. Die Berliner Stadtverord-
Piqioſegembang hat die Einführung einer Wertzuwachsſteuer

en.

Deutſcher Reichstag.
47. Sitzung vom 3. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die Einzelberatung des Etats des

Reichsamts des Jnnern
z Kapitel Behörden zur Unterſuchung von Seeunfällen
ortgeſetzt.

Abg. Schwartz-Lübeck (Soz.): Eine Reform der Seemanns-
ordnung muß kommen, und ohne ein Reichsſchiffahrtsamt wird es
auf die Dauer nicht gehen.

Geheimrat Lewaldt: Die Zahl der Schiffsunfälle und der da
mit verbundenen Todesfälle iſt außerordentlich ſtark zurü
gangen. Unſere Reeder denken nicht daran, wertvolles Schi
material durch Wettfahrten zu gefährden. Die Kontrolle der See
berufsgenoſſenſchaft iſt ſo gründlich wie möglich.

Heckſcher (frſ. Vgg.): Die Seeberufsgenoſſenſchaft waltet
ausgehe ihres Amtes.

folgt das Kapitel
Statiſtiſches Amt.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.): Auch heute wieder erinnere ich den
Staatsſekretär an die Notwendigkeit der Sonntags und Nachtruhe
in der Binnenſchiffahrt.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Die Statiſtiken der verſchiedenen
Länder kommen meiſt zu verſchiedenen Reſultaten. Da ſollten

Verhandlungen für Gleichmäßigkeit der Erhebun
gen ſorgen.

Staatsſekretär Delbrück: Die Forderung des Vorredners j
berechtigt. Aber das Reichsamt des Jnnern hat bisher alles

e



gammelt, was zur Beurteilung der Dinge wichtig iſt. Unſere
lsſtatiſtik iſt gewiß unvollkommen. Aenderungen werden

erwogen,
Abg. Baſſermann (natl.): Das Perſonal in der Binneiſchiff

fahrt wird infolge Ueberanſtrengung immer ſchlechter. Unter der
gleichen Erſcheinung leidet auch der ſelbſtändige Mittelſtand in
der Schifferei. Geſetzliche Maßnahmen über die Sonntags und
Nachtruhe in der Binnenſchiffahrt ſind unerläßlich.

Staatsſekretär Delbrück: Sobald die Erhebungen des Reichs
geſundheitsamts abgeſchloſſen ſind, werden wir uns über geſetz
geberiſche Maßnahmen verſtän igen.

Abg. Brey (Soz.): Die chemiſche Jnduſtrie fordert alljährlich
zahlreiche Opfer. Eingehende Erhebungen ſind unerläßlich.

Abg. Faßbender e Willkommen wären ſtatiſtiſche Er
hebungen über das Geno

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Jch unterſtütze die Anregung
Dahlems und Baſſermanns. Es wird aber eine Mindeſtruhezeit
genügen und die Regelung nach Stromgebieten erfolgen müſſen.

Abg. Legien (Soz.): Eine Ueberſicht über das Genoſſenſchafts
weſen wäre auch uns erwünſcht. Die amtliche Streikſtatiſtik
hätte längſt ergänzt und verbeſſert werden ſollen.

Eine Reſolution des Zentrum, die den Beirat für Arbeiter-
ſtatiſtik zu Beratungen auffordert, wie die Streikſtatiſtik zu ver
beſſern und weiter auszugeſtaltdn iſt, wird angenommen, ebenſo
durch eine Zufallsmehrheit eine ſozialdemokratiſche Reſolution,
die anſtelle der „häufig unvollſtändigen und unzuverläſſigen eine
wiſſenſchaftlich einwandfreie Streikſtatiſtik“ verlangt. Die Reſo-
lution der Sozialdemokraten über die Arbeitsverhältniſſe in den
mit der Herſtellung von Säuren und Teerfarben beſchäftigten Be
triebe wird e a

Es folgt das Kapitel
Reichsgeſundheitsamt.

Eine Reſolution v. Treuenfels (konſ.) fordert bald möglichſt
einen Geſetzentwurf zur Verhinderung des Mißbrauchs narko-
tiſcher Arzneimittel. Eine Reſolution des Zentrums verlangt all
gemeine Vorſchriften zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
der minderbemittelten Klaſſen, ferner Unterſtützung der Arbeiter
und Beamtenwohnungsvereine und eine Verſtändigung der ein
zelnen Staaten zur Förderung eines geſunden Wohnungsweſens.
Eine weitere Reſolution, die von Abgeordneten der Rechten und
der bürgerlichen Linken unterzeichnet iſt, wünſcht, daß in dem
nächſten Etat Mittel zur Erforſchung und Bekämpfung des Alko-
holismus eingeſtellt werden.

Abg. Junck (natl.): Unſere Reſolution will am liebſten ein
volles Reichswohngeſetz. Zum mindeſten ſollte man den Bundes
ſtaaten gewiſſe Minimalforderungen unterbreiten.

Staatsſekretär Delbrück: Die Bedeutung der Wohnungsfür-
verkenne ich nicht. Dieſe Frage iſt aber am eheſten zu

ſen durch eine verſtändige Kommunalpolitik. Einheitliche Re
gelung über das ganze Reich hin würde gar zu großen Schwierig
keiten begegnen und ſchließlich auf Blankettvollmachten hinaus-
laufen. An Material über die Wohnungsfrage fehlt es nicht. Die
Frage, ob die Polizei gewiſſe Wohnungen ſchließen darf, hängt
ßeißt mit davon ab, ob geeigneter Erſatz vorhanden iſt, und da

ißt die Antwort in den verſchiedenen Kommunen verſchieden.
Abg. Gleitsmann (Ztr.): Man ſorge vor allem für eine Beſſe-

rung der Arbeiterwohnungen.
Abg. Kobelt (wildlib.): Jm letzten Jahre erlebte man viele

Erkrankungen durch den Genuß verdorbener Nahrungsmittel. Die
Polizei warnte daher vor Hackfleiſch und mancher wird es dann
ganz. Man überſchätzt jetzt auch den Einfluß von Konſervierungs-
mitteln. Man biete eine reichsgeſetzliche Regelung der Konſer-
vierung der Nahrungsmittel und ſchaffe einen Geſundheitsbeirat
aus Induſtriellen und Laien.

Nach längerer weiterer Beratung vertagt ſich das Haus auf
Freitag.

Ausland.
Die „Begrenzung der Flottenrüſtungen“.

Die innerpolitiſche Lage Englands.
Jm engliſchen Unterhauſe richtete im Verlauf der

itzung am 3. er. ein liberaler Abgeordneter an den Staats
ſekretär des Auswärtigen die Frage, ob er die kürzlich gehalteneede des deutſchen vatſhafters beachtet habe, und

ob die Regierung mit Rückſicht auf die darin geäußerten An
ſchauungen ſich in der Lage ſehe, mit Deutſchland neuer
dings in Verbindung zu treten, um zu einer Vereinbarung
über eine Begrenzung der Flottenrüſtungen beider
Länder zu gelangen. Sir Edward Grey erklärte
in ſeiner Antwort, er habe den Bericht über die Rede ge
leſen und erwidere herzlichſt ihren freundlichen Ton.
Die Rede enthalte nichts über die gen der Beſchränkung
der Flottenrüſtungen der Standpunkt der britiſchen Regierung
in dieſer Frage ſei von Asquith im letzten Jahre völlig klar-
geſtellt, und er habe dem nichts hinzuzufügen. Auf eine
Anfrage erklärte der erſte Lord der Admiralität Mac
Kenna, der jetzt im Bau befindliche Lenkballon ſtarren
Syſtems werde im Juni oder Juli ſein.

Jn Beantwortung mehrerer Anfragen erklärte ſodann
Miniſterpräſident As quith, es ſei keine Aenderung in der
Abſicht der Regierung eingetreten, vor Ende des Frühlingsvom Hauſe die hen zum Budget zu erbitten. Falls
nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, würde die Regierung
das Haus bitten, die Entſcheidung über das phon zu treffen,
ſobald es über die Reſolutionen bezüglich der Lord s abge
ſtimmt habe. Asquith wiederholte darauf unter dem Beifall
der Miniſteriellen die Erklärung Lloyd Georges, daß die Re
gierung nicht im Amte bleiben werde, wenn ſie keine Garan
len dafür erhalte, daß ihre Vor chläge nicht nur im Unter
hauſe angenommen, ſondern auch Geſetz werden würden.

Jn der r des Oberhauſes erklärte Lord Lans
downe, er werde ſeinen Einfluß zuCſen der Annahme der
Ah über die Zurückzahlung der Schatzwechſel und uüber den
Rückkauf des Reſtes der Kriegsanleihe von 1900 geltend machen.
Er kündigte ferner an, daß er am 7. d. Mts. die Aufmerkſam
keit des Hauſes auf die Tatſache lenken werde, daß die Re
ierung mit der Veröffentlichung ihrer Vorſchläge zur
eſchaffung der notwendigen Einnahmen für das laufende

Finanzjahr zögere.

Frankreich. Die Deputiertenkammer nahm bekanntlich am
Mittwoch eine Reihe von Artikeln des Finanzgeſetzes an. Auf
eine Anfrage betreffend die Zwiſchenfälke, welche unter
dem Perſonal der Weſt bahn Beunruhigung hervorgerufen
haben, erwiderte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Millerand, er habe dem Perſonal bereits die Erklärung zugehen
laſſen, daß es durch die Verſtaatlichung der Bahn nicht benach
teiligt werden ſolle. Die Sache ſei übertrieben worden, die Er
regung werde ſich um ſo ſchneller lelgen, je heftiger ſie geweſen ſei.
Er habe auch zwiſchen der Südbahn und ihren Angeſtellten ver
mittelt, und er hoffe, daß ſeine Schritte Erfolg haben würden.
Darauf wurde der Schluß des Finanzgeſetzes angenommen.
Schließlich nahm die Kammer auch das Budget im ganzen an.
Als nach der Abſtimmung über das Budget die Tagesordnung
feſtgeſetzt wurde, kam es zu erregten Zwiſchenfällen,
Die Kammer beſchloß, den ganzen Donnerstag und den Freitag
vormittag der Beratung der Schulgeſetze zu widmren. Viele Ab-

geordnete proteſtierten lebhaft und ſchlugen auf die Pulte, einer
zerbrach ſeinen Pultdeckel und bediente ſich der

ihm entreißen, was zu einer Balgerei führke. Schließlich
mußte der Präſident um 1 Uhr nachts die ung aufheben.

Frankreich und Marokko. franzöſiſchen Miniſterratverlas am Donnerstag der Gier des Pichon, ein

ihm vom franzöſiſchen Geſandten in Marokko zugegangenes
Telegramm, in dem von den durchaus zufriedenſtellen-
den Bedingungen berichtet wird, unter denen Mulay
Hafid die ihm von dem franzöſiſchen Konſul in Fes über
mittelten Abkommen unterzeichnet habe. Es ſollen Maßnahmen
ergriffen werden, um eine vollſtändige Denn aller in
den von der ſcherifiſchen Regierung ratifizierten Abkommen
enthaltenen Beſtimmungen zu ſichern.

Die Türkei und Serbien. Der ſerbiſche Miniſter des
Zrrn Dr. Milowano witſch iſt in Konſtantinopel ein
getroffen.

ine erregte Kongodebatte in der belgiſchen Deputierten
ammer.

3. er. über eine ſozialiſtiſche und eine liberale Jnterpellation
betreffend die Koburger Stiftung des Königs Leopold ver
handelt, in deren für 23 Millionen Kongo
werte gefunden wurden. Juſti ger de Lantsheere
erklärte, daß das Miniſterium jene Aktien reklamiert
habe. Mehr könne er über den Stand der Ver-
handlungen nicht ſagen. r e Renkin
gab unter großer Erregung des Hauſes zu, daß
er bei der Uebergabe des Kongoſtaates an Belgien getäuſcht
worden ſei. Wenn er vor der Annexion des Kongos eine, wie
ort feſtgeſtellt worden, unrichtige Angabe gemacht habe, ſo ſei
ies im guten Glauben geſchehen, da Beamte die Buchführunggeprüft und ihn in dieſer Weiſe informiert hätten. Die Be

ſprechung der Jnterpellation wurde nach einer ſcharfen Kritik
des Radikalen Janſon auf heute vertagt.

Schwediſchrumäniſcher Handelsvertrag. Die Königlich
Rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin teilt mit: Zwiſchen Schweden
und Rumänien iſt am 3. er. in Berlin durch die beiderſeitigen
Geſandten, Miniſter A. Beldiman und Miniſter E. von Trolle
der erſte Handelsvertrag abgeſchloſſen worden, der demnächſt
den rumäniſchen Kammern vorgelegt werden wird.

Der Landwirrtſchaftliche Bauernverein
des Saalkreiſes

hielt Donnerstag, den 3. März, im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
in Halle ſeine Generalverſammlung ab. An ihr nahmen
u. a auch Herr Regierungspräſident a. D. Rittergutsbeſitzer von
Werder und Herr Landrat von Kroſigk teil. Nach einer
kurzen Begrüßung durch den Vorſitzenden, Herrn Oekonomierat
G. Weſche aus Raunitz, wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zum geſchäftlichen Teil ſprach der Vorſitzende über die
Mitgliederbewegung. Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des
Saalkreiſes zählt 410 ordentliche und 9 Ehrenmitglieder. Jm ver
floſſenen Jahre hat der Verein leider durch den Tod ſchwere Ver
luſte erlitten. Den Heimgegangenen widmete Herr Oekonomierat

Weſche Worte treuer Erinnerung und Dankbarkeit, indem er be
ſondrs auf die Verdienſte der beiden Jangjährigen Vorſtandsmit
glieder, Gutsbeſitzer Krienitz und Nietſchmann, hinwies. Das An
denken der Verſtorbenen wurde von der Verſammlung in herkömm-
licher Weiſe geehrt. Die Ergänzungswahlen zum Vorſtand werden
aufs nächſte Jahr verſchoben, nur die Wahl zum Kaſſierer wurde
gleich vorgenommen und anſtelle ſeines verſtorbenen Vaters Herr
Gutsbeſitzer Nietſchmann gewählt, dem auch der Dank für die bis
herige Stellvertretung ausgeſprochen wurde. Ueber die Rechnungs
legung und die Reviſion berichtete Herr Günther aus Halle.
Die Einnahmen ſchloſſen mit 7885,48 Mk., die Ausgaben mit
6675,45 Mk. ab, ſo daß der Beſtand eine Höhe von 1210,03 Mk.
hat. Die Entlaſtung wird erteilt. Jm Juni dieſes Jahres ſoll
ein Sommerfeft gefeiert werden. Jm Anſchluß an ein Schreiben
der Landwirtſchaftskammer wegen der Schutzvorrichtungen an den
land wirtſchaftlichen Maſchinen wird u. a. von Herrn Re-
gierungspräſident a. D. von Werder darauf hingewieſen,
man ſolle die Kammer bitten, dahin zu wirken, daß
die Händler verpflichtet werden, beim Verkauf von Maſchinen
einen Garantieſchein bezüglich des Vorhandenſeins der Schutzvor
richtungen. zu geben. Darauf wurde zur Prämiierung
treuer Arbeiter und treuen Geſindes geſchritten. Jn
ſeiner herzlichen Anſprache wies Herr Oekonomierat Weſche darauf
hin, wie der Verein nun ſeit 12 Jahren bereits 264 ſolcher
Prämien habe verteilen können. Auch jetzt ſollten wieder 13 Leute
belohnt werden, 7 freie Arbeiter und Arbeiterinnen, die wenigſtens
30 Jahre in derſelben Stelle gearbeitet hätten, und 6 dem Ge-
ſinde angehörige Perſonen, die wenigſtens 5 Jahre in derſelben
Stelle tätig geweſen wären. Der große Zeitunterſchied ſei wohl
berechtigt, weil die zum Geſinde gehörigen Perſonen meiſt jüngeren
Alters ſind und leichter zum Verlaſſen ihrer Arbeitsſtelle kommen
könnten, ſei es durch Eintreten beim Militär, ſei es durch Ver
heiraten. Wer die langen Jahre hindurch dem ſtarken, aber unbe
rechtigten Zuge zur Stadt widerſtanden hätte, verdiente auch den
Dank ſeines Arbeitgebers. Die Treue im Feſthalten an der'
Scholle ſolle belohnt werden. Nun ſei zwar die Prämie an ſich
nicht groß, aber ſie gewinne doch dadurch einen gen Wert, wenn
man berückſichtigte, daß ſie mit Freude und Dank und aus teil
nehmendem Herzen gegeben werde. Auch dieſe Prämiierung ſei
wieder ein ſchönes Zeichen für das alte gute patriarchaliſche Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf dem Lande,
ein Verhältnis, das ſich trotz aller Verhetzung und böſer Ein
flüſterung auch g halten werde. Oft genug hätten auch ſie
wahrgenommen, wie Leute denen, die zwar viel verſprechen aber
wenig halten, gefolgt wären, ſie ſeien aber ſpäter von bitterer Reue
geplagt worden. Wer treu zu ſeinem Arbeitgeber ſteht, der ſteht
auch treu zu Kaiſer und Reich. Daß in der Stadt mehr Geld ver
dient würde, ſei nur ein Schein, denn die Ausgaben für Wohnung
und Lebensmittel ſeien in der Stadt ungleich größer. Zum guten
Verhältnis auf dem Lande gehöre es auch, daß es der Arbeitgeber
für eine Ehrenpflicht anſehe, ſeine Leute weiter zu beſchäftigen,
auch wenn nicht ſo viel Arbeit da ſei, und ſie zu halten und leichter
zu beſchäftigen, wenn e ſpäter durch das Alter weniger rüſtig
wären. So wünſche auch er im Namen ihrer Arbeitgeber und des
ganzen Vereins, daß ſie auch durch die heutige Ehrung angeregt,
mit dazu beitragen möchten, hauptſächlich durch weiteres treues
Aushalten und durch ihr ganzes Beiſpiel, daß das gute treue Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf dem Lande
erhalten bleibe, das würde zum Wohle der ganzen deutſchen Land
wirtſchaft ausſchlagen, und zum le unſeres teueren Vater
landes, deſſen Stärke in der Hauptſache auf den Kräften des
Landes ruhe. Das walte Gott! Dieſen herzlichen Worten folgte
ein lebhafter Beifall. Die Prämien beſtanden in Medaillen,
Broſchen und Kreuzen, in Ehrenurkunden und je einem Spar
kaſſenbuche. Die Namen der diesmal Belohnten rig Eduard Hoppe
bei Herrn Gutsbeſitzer W. Schaaf in Gröbers, Friedrich Beuche bei
Herrn Gutsbeſitzer Gneiſt in Domnitz, Wilhelmine Ruprich bei

Gutsbeſitzer F. Buſſe in Daleng, Karoline Beuche bei Herrn
Gutsbeſitzer H. Schnapperelle in Schlettau, Marie Steinborn bei
Herrn Rittmeier Ruſche in Goſeck, Bertha Schüler bei Herrn Guts
beſitzer M. Köſter in Neutz, Anna Arndt bei Herrn Gutobeſitzer
Th. Rammelt in Nietleben und Anna Stahl bei Herrn Gutsbeſitzer
Beil in Gröbers, Marie Richter bei Herrn Gutsbeſitzer il
Sturm in Schlettau, Frieda Queitzſch bei Herrn Gutsbeſitzer Henze
in Schwoitſch, Martha Schaffernicht bei Herrn rer ud
loff in Beeſen, Anna Lützkendorf bei Herrn Gutsbeſitzer W. Schaaf

in Gröbers, Paul Kr beieuzmann rn h C. ThiemeTrümmer als Trow melſtöcke, ein anderer wollte ſie in Untermaſchwiß. Die Prämiierten ſprachen ebenfalls ihren Dank

Jn der di ſiſgen Deputiertenkammer wurde am

für die ehrende Belohnung aus und gelobten weiteres treueg
ſammenhalten. Hierauf wurde zu den Vorträgen übergegang, Zu

Zunächſt ſprach der geſchäftsführende Direktor der L
skammer, Herr Oekonomierat Dr. Rabe, über J irt

wirtſchaftliche Volks- und Tagesfragen d-Punkte waren es, über die ſich der e Vortragende in l Drei
Ausführungen verbreitete. Er wandte ſich zuerſt der Frage
Wie würde ſich der neue Geſetzentwurf zur Erhaltun zu:
Kalilager s die Landwirtſchaft geſtalten er
Frage der Kalilager hätte die e der Landwirtſchatte
ammern ſchon ſeit langer Zeit beſchäftigt. Aus verhältnie

kleinen Anfängen hat ſich die Kaliproduktion beſonders in
letzten Jahren ganz enorm entwickelt. Jetzt würden jäh i
100 Millionen für Kali eingenommen. Von den Kaliförderu
werden in der Landwirtſchaft 86 Prog., in der Induſtrie gen
verbraucht. Für die Landwirtſchaft iſt das Kali ein Düngen
an Wert wie kein anderes. Wenn auch gerade Deutſchland e
c mehr als 100 Jahre große Schätze an Kali haben würde müßt
och darauf geſehen werden, daß der Staat irgendeinen maßgeb n

den Einfluß auf die Höhe der Preiſe erhielte, damit verhindert
würde, daß durch die Ueberproduktion an Kali dieſes nicht
Ausland für geringere Preiſe abgegeben würde, als man hier an
Inlande bezahlen müßte. Es müßte verhindert werden, daß m
auf dieſe Weiſe ein großer Teil von nationalen Bodenſchätzen e
ſchleudert werde. Vor etwa vier Jahren hat die Reichsregierun;
noch abgelehnt, durch Einführung eines Kalizolles maßgebender
Einfluß auf die Kalipreiſe zu gewinnen. Jn den letzten dre

ahren hat die Kaliproduktion ſo gewaltig zugenommen, daß di
hl der Werke, die in dem neuen Syndikat vereinigt ſind von

50 auf 80 geſtiegen ſind, und in drei Jahren werden wir mit 19
Werken zu rechnen haben. Der Geſetzentwurf will zwar keine Ver,
ſtaatlichung der Kaliproduktion, aber eine Betriebsgemeinſchaft,
die den Abſatz gemeinſam betreiben ſoll. Jedes Werk ſoll ein be

immtes Quantum des Abſgdes ſowohl für das Jnland wie ſie
das Ausland feſtgeſetzt erhalten. Dasſelbe würde für jedes neu
beitretende Werk geſchehen. Jn das Syndikat wird ein Reiche
kommiſſar geſchickt. Die Preiſe ſollen zum erſten Male vom
Bundesrat feſtgeſetzt und ihm auch ſpäter ein maßgebender Ein
fluß geſichert werden. Die Ziele, die die Regierung hierdurch zu
erreichen ſtrebt, werden doch vielleicht nicht erreicht werden. Denn
wenn ſich immer neue Werke anſchließen können, wird eine Ueber

oduktion nicht verhindert werden und die Teilnehmer werden
ie Regierung um beſtändige Preiserhöhungen angehen. Schon

jetzt hat das Syndikat wieder eine Preisſteigerung einführen
wollen, und wenn es auch diesmal noch gelang, die Preiſe auf der
alten Höhe zu erhalten, ſo bleibt doch die Tendenz zur Preisſteige-
rung beſtehen. Als beſtes Mittel zum Schutz wäre doch die Ein
führung des Zolles anzuſehen. Das Ausland würde ihn tragen
und müßte ihn tragen, weil es auf unſer Kali angewieſen ſei.
Jedenfalls ſei in der ganzen Frage zu erwarten, daß die Induſtriemit der Landwirtſchaft zuſammengehen würde, zumal das Geſetz

vorzugsweiſe wichtig für die Induſtrie ſei.
Der zweite Punkt des Vortrages des Herrn Oekonomierats

Dr. Rabe betraf eine kurze Beantwortung der Frage, ob die
Arbeit und die Mühen, die von den Landwirtſchaft z
kammern übernommen ſind, auch ſchon irgend welche
nennenswerte äußere Erfolge gezeitigt haben. Zu

dieſer Frage könnte mit Recht leicht der kommen, der ſähe, was
für Maßnahmen die Kammern zur Hebung und Förderung des
Ackerbaues aufwenden. Da werden Düngungsverſuche gemacht,
Düngemittel koſtenfrei gegeben, Prämiierungen von Wirtſchaften
fanden ſtatt, Vorträge wurden gehalten, gutes Saatkorn ver
breitet, Anbauverſuche unternommen, die Fortſchritte der Technik
würden verbreitet uſw. uſw. Wer die Verhältniſſe früher kannte
und ſie jetzt kennt, wird freilich die Frage bejahen müſſen, aber
ein kurzes einwandfreies Zahlenmaterial würde die Erkenntnis
noch mehr erleichtern. Jn den erſten 15 Jahren von 1879-1903

t zwar auch ſchon eine kleine, aber wenig erkennbare
teigerung der Ernteerträge im Geſamtdurchſchnitt in Preußen

ſtattgefunden. Seitdem aber die Selbſthilfe der Landwirtſchaft
in den Landwirtſchaftskammern und in den Genoſſenſchaften
tätig geworden iſt, haben ſich die Ernteerträge von Jahrfünft zu
Jahrfünft beträchtlich geſteigert. Die Steigerung beträgt für
den Morgen bei Weizen 8,6, bei Roggen 8,8, bei Gerſte 4,1 und
bei Hafer 4,2 Zentner. Jn Preußen werden ungefähr 3,6 Milli
onen Morgen mit Weizen, 18,5 mit Roggen, 3,5 mit Gerſte und
11,8 Millionen Morgen mit Hafer bebaut, demnach ſind in den
letzten fünf Jahren (gegenüber den Jahren von 1898-1903) im

Durchſchnitt in Preußen für je ein Jahr mehr geerntet worden
12,7 Millionen Zentner Weizen, 61 Millionen Zentner Roggen,
14,4 Millionen Zentner Gerſte und 11,3 Millionen Zentner
Hafer, d. h. insgeſamt 100 (99,4) Millionen Zentner Getreide.
Veranſchlagt man den Zentner Getreide mit 7 Mark, ſo macht
das 700 Millionen Mark aus, was die preußiſche Landwirtſchaft

dem heimiſchen Boden mehr abgerungen hat als früher. Rechnet
man von dieſem Mehrertrag nur 10 Proz. den Landwirtſchafts-
bammern zu gute, ſo wären dieſe 10 Proz. immer doch noch
neunmal ſoviel, als die preußiſchen Landwirte in dieſen fünf
Jahren an Steuern für ihre Kammern gezahlt haben. Wahr
lich ein ſchönes Bild für die Arbeit der Landwirtſchaftskammern
und ganz anders als es letzthin im Abgeordnetenhaus entworfen
wurde.

Dieſe intereſſanten Ausführungen führten Herrn Oekonomie-
rat Dr. Rabe zum dritten Punkt ſeines Vortrages: die
gewaltige Steigerung der Bodenerträge und
ihr Nutzen für unſer Vaterland. Dieſer Nutzen läßt
ſich kurz in die Worte zuſammenfaſſen: Dieſe Steigerung der
Bodenerträge macht uns unabhängig vom Auslande in

unſere politiſche Stellung für den Fall eines Krieges.
Kürzlich iſt ein intereſſantes und lehrreiches Buch erſchienen
Die deutſche Volkswirtſchaft im Falle eines Krieges von
Dr. Voelcker. Mit Berückſichtigung dieſer Schrift ſprach nun
der Herr Vortragende über die Frage: Wie würde ſich die Lage
der deutſchen Landwirtſchaft wohl im Falle eines Krieges ge
ſtalten? Eine wegen war Abe eehe-
nä an ihrer ächſten Stelle, der Arbeiterfrage, treſſen.Stht ehe gen würden ihr entzogen als fremdländiſche
beſonders wenn Oeſterreich und Rußland in Mitleidenſchaft ge
zogen wären; freilich würden die beſchäftigungsloſen Induſtrie-
arbeiter wieder aufs Land abwandern. Ob dieſe Entgiehung von
Arbeitskräften eine Verminderung der land wirtſchaftlichen Pro
duktion herbeiführen würde, hängt von verſchiedenen Umſtänden
ab: ob vor der Beſtellung, ob zur Ernte, ob zur Herbſtbeſtellung
uſw. Jedenfalls müſſen unter dieſem Geſichtspunkte alle De
ſtrebungen die menſchliche Arbeitskraft durch maſchinelle Kräfte
auch auf dem Lande zu erſetzen gerade für einen Kriegsfall von
beſonderer Bedeutung ſein. Was die Viehhaltung und r r
duktion an Fleiſch, Nilch, Käſe, Butter anlange, ſo würde die
ein Rückgang wahrſcheinlich ſein infolge der Verpflegung
Heeres der verminderten Zufuhr, der Rückgang an Fu iſe
artikeln uſw. Hinſichtlich der Getreidepreiſe und der t
dürfte im Kriege eine. Steigerung eintreten. Der e
wird enorm ſteigen, denn neben den Menſchen braucht vor en
der Staat große Summen. Das bare Geld wird knapp i en
und der Bankdiskont ſteigen. Trotzdem wäre es zu punFelt
daß man entgegen älterer Sitte lieber dem Staat un tie
borge, als es vielleicht zu verſtecken. Sehr günſtig g egsfalle
Frage beantwortet werden, ob Deutſchland im Lrieg and-
ſeinen Nahrungsmittelbedarf decken kann. Die n an
wirtſchaft würde den geſamten Bedarf unſerer Bevölker nägn
ein Jahr decken können, ohne aufs Ausland angewieſen e Kar
Außerdem würde im Kriege auch neben dem Getrei n werden
toffel zur menſchlichen Nahrung vielmehr herangezog Kriegsfalle

Auch die Fleiſchverforgung Deutſchlands würde im

der Ernährung unſeres Volkes und verſtärkt damit
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keinen ernſtlichen Schwierigkeiten begegnen, auch mit Gemüſe,
und Butter würden wir uns einrichten können, nur hinſicht-

lich der Eier und des Geflügels würde eine gewiſſe Knappheit
eintreten, doch kommt hierfür bei der Einfuhr ja in erſter Linie
das befreundete Oeſterreich in Betracht. Kaffee, Südfüchte,
Kolonialwaren uſw. würden ja eventuell entbehrt werden
müſſen. Die Landwirtſchaft würde wenn es gelänge, den Krieg
an der Grenze zu halten, die Gefahren aushalten, viel ſchwerer
würde Handel und Induſtrie leiden. Die Rückſichten auf dieſe
Schäden und die großen Verluſtſutnmen werden alſo das Ver-
antiwortlichkeitsgefühl vor einem Kriege nur verſchärfen. Neben
dem ſtarken Heer iſt nur die Sicherheit der Volkswirtſchaft das
ſtärkſte Vorbeugungsmittel gegen den Krieg. Während unſere
deutſche Landwirtſchaft als das wichtigſte friedenerhaltende
Mittel das ganze deutſche Volk ohne jede weſentliche Zufuhr
auf ein Jahr und länger ernähren kann, hat England für
ſein Land nur Nahrungsmittel für einen Monat.
Nur aus dieſer Sorge heraus iſt die Aufregung in England
zu erklären. Durch den gewaltigen Aufſchwung des deutſchen
Handels fühlt ſich England bedroht. Neben dieſer Konkurreng
der beiden Länder werden aber beide auch durch ſo viele ge
meinſame Handelsbeziehungen verbunden daß England durch
einen Krieg ebenſo geſchädigt werden würde wie Deutſchland.
Da England aber das feſte Fundament der Landwirtſchaft fehlt,
iſt es ſo in Sorge. Für die Zukunft iſt daher unſere Aufgabe:
Nicht Abrüſtung, ſondern Ausbau des Heeres und Stärkung und
Förderung der deutſchen Landwirtſchaft!

Den Ausführungen des Herrn Oekonomieratwurde lebhafter Beifall gezollt. e Dr. Nabe
Hierauf berichtete Herr Dr. Liebengau, VorſteheLandeskultur Abteilung der Landwirtſchaftskammer ſeerr di

Grundſätze der Prämiierung ganzer bäuerlicher
Wirtſchaften und ſpeziell über die Wirtſchaft des Herrn
Linekampf in Lettewitz, die mit dem erſten Preiſe ausge
zeichnet worden iſt. Der Herr Referent führte als Zweck der Prä
miierung die Anregung eines geſunden Wettbewerbes innerhalb
der bäuerlichen Wirtſchaften an. Ferner werde durch dieſe Ein
richtung ein Netz von BVeiſpielwirtſchaften innerhalb der Provinz
Sachſen geſchaffen, auf die die Landwirtſchaftskammer als Muſter
für eine rationelle Wirtſchaftsführung verweiſen kann. Es wird
ſchließlich den bäuerlichen Landwirten Gelegenheit geboten, von
einer Sachverſtändigen Kommiſſion ihre Wirtſchaſt in allen ein
zelnen Zweigen prüfen zu laſſen und ſich Rat zu holen. Von dieſer
Kinrichtung machen ſeit drei Jahren die bäuerlichen Landwirte in
ausgiebigem Maße Gebrauch. Aus der großen Zahl der ſich mel
denden Landwirte werden durch die Prämiierungskommiſſion all
jährlich die beſten ausgewählt und dieſe dann dem Vorſtand der
Kammer zur Prämiierung vorgeſchlagen. Sodann ging der Herr
Redner auf die einzelnen Zweige der Lienekampfſchen Wirtſchaft
ein, er beſprach, was an ihr lobenswert und was noch verbeſſe
rungsfähig ſei. Als beſonders lobenswert wurde der tadelloſe
Stand der Früchte bezeichnet, ſowie die geregelte Fruchtfolge und
Düngung und die gute, jahrzehntelang durchgeführte Buchführung.
Bei der Düngung ſei die Mahnung von dem Wirtſchafter zu be
folgen, künftig mehr für Kalizufuhr zu ſorgen und eine einſeitige
Stichſtoff-Ueberfütterung zu vermeiden. Die Viehwirtſchaft könne
bei den in Lettewitz vorliegenden ſchlechten Abſatzverhältniſſen für
Molkereiprodukte rentabler durch die Einführung der reinen Maſt
wirtſchaft geſtaltet werden. Der Beſitzer hat die ihm erteilten
Rotſchläge als berechtigt anerkannt und ſeine Wirtſchaft dement
ſprechend zum Teil ſchon heute verbeſſert. Jn der ſpäter auf
dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen, ſehr inſtruktiven
Vortrag folgenden Diskuſſion wurde der Wert der Buchſührung
beſprochen und von dem Vorſitzenden angeregt, es möge ſich jedes
Ja eine Wirtſchaft aus dem Vereinsbezirk zur Prämiierung an
melden.

Zum Schluß ſprach Herr Oekonomierat Hubbe aus Kalten
mark über „Land wirtſchaftliche Buchführung und
deren Aufgaben“. Jn lebhafter Darſtellung, zum Teil im
Anſchluß an eine Reihe überſichtlicher Tabellen, erläuterte der
Herr Vortragende ſein Thema. Landwirtſchaftliche Buchführung
auf breiter Grundlage zu betreiben iſt noch keine alte Errungen
ſchaft. Ein gewiſſer Zwang, ſie allenthalben einzuführen, brachte
erſt die Selbſteinſchätzung. Freilich, wie die Landwirtſchaft durch
ihren Betrieb ſchon ſo grundverſchieden von ſonſtigen Unter
nehmungen, Geſchäften und gewerblichen Anlagen iſt, ſo gegenſätz
lich iſt auch die landwirtſchaftliche Buchführung in bezug auf andere
Buchführungen. Gerade hier hat es an unberechtigten Angriffen
auf die Landwirte nicht gefehlt. Deswegen müßten ſie darauf
drängen, den Begriff einer ordnungsmäßigen landwirtſchaftlichen
Buchführung einwandfrei feſtzulegen. Die Schwierigkeit aber bei
der Bearbeitung der gefundenen Zahlen ſei im land wirtſchaftlichen
Betriebe ſo ſehr groß, weil ſich hier neben feſten Zahlen immer
ſolche finden, die ſchätzungsweiſe erhalten ſind. An der Hand des
Kaſſenbuches, der Naturalienrechnung und der Arbeitsrechnung
muß man die erreichbaren Ergebniſſe feſtſtellen. Doch auch die
Schätzungen müſſen ernſt genommen werden und durch Uebung
wird man auch hier zu guten und richtigen Ergebniſſen kommen.
Je klarer und eingehender der ganze Ausbau unſerer Buchführung
e auf einheitlicher Grundlage und nach feſten Ge
ſichtspunkten durchgeführt wird, um ſo mehr wird er von Wert für
unſere landwirtſchaftliche Betriebswirtſchaft ſein. Mit Stolz ſei
zu bekennen, daß wir Landwirte zuſammengehören als grund-
legende Kräfte im chriſtlich monarchiſchen Staat, und gern wird
die Landwirtſchaft ihrer hohen Kulturaufgabe gerecht werden, dem
wachſenden deutſchen Volke von der heimiſchen Scholle alle die Er
zeugniſſe zur Verfügung zu ſtellen, die unſer moderner Betrieb
in wachſender Steigerung zu erbringen vermag, wenn andererſeits
der Landwirtſchaft der Schutz wird, den ſie im Wettſtreit der Welt
wettbewerbung beanſpruchen kann. Jn den weiteren Ausführungen
wurde dann auch mit Herrn Profeſſor Dr. Delbrück abgerechnet.
Große Aufgaben harren noch der Buchführung nach den ſchweren
Schlägen, die in den 14 Unglücksjahren die deutſche Landwirtſchaft
getroffen haben, als wir noch keine Berufsvertretungen hatten.
Nur auf das große Feld voll ſchwerer Arbeit möchte er hinweiſen,
die dem deutſchen Landwirt in der Viehhaltung zu tun bleibt, man
braucht nur an die Kuhhaltung und die Maſtzucht zu denken.
Gerade auf dieſen Gebieten müßten noch aus den verſchiedenſten
Teilen des Vaterlandes einwandfreie Zahlen geſammelt werden,

37 mit Zuverſicht auch der Arbeit auf dieſem Felde zuwenden
nnn.

Nachdem auch dem Vortrage des Herrn Oekonomierats Hubbe
lebhafter Beifall geſpendet war und der Herr Vorſitzende allen
Referenten aufs beſte gedankt hatte, wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen. Es folgte noch ein gemeinſames Mittageſſen im „Evange
liſchen Vereinshauſe“.

Aus Nah und Fern.
Die Zahl der Toten und Vermißten in dem bei Everett von

einer Lawine verſchütteten Eiſenbahnzuge beziffert ſich auf
34 Perſonen. Es beſteht wenig Ausſicht, noch Ueberlebende
zu bergen.

Nach Meldungen des Gouverneurs von Guadeloupe iſt der
Ausſtand der Arbeiter auf den Plantagen in Grande de Terra
beendigt worden. Jn Mario Galanto dauert er noch an.
Zwiſchenfälle ſind nicht wieder vorgekommen.

Vier Millionen geſtohlen. Bei der im Bau befindlichen
Eiſenbahn Wolga-Bugumynsk ſind vier Millionen Mark
geſtohlen worden. Der Präſident der Verwaltung,
Neratow, ſ owie ſein Bruder, der ebenfalls einen hohen
Poſten bekleidet, wurden verhaftet.

Drei Gymnaſiaſten zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.
Die Strafkammer in Gneſen hat die drei Gymnaſiaſten, die die

e

Aufgaben für die Abiturientenprüfung dem Direktor durch
Einbruch entwendet hatten, wegen Hausfriedensbruches
und Entwendung von Formularen und Prüfungsthemen zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte. Die

Geſchäftsleitung der vom 18. bis 24. September d. Js. in Königs
berg i. Pr. ſtattfindenden 82. Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte verſendet jetzt die Einladung zur Verſammlung. Jn
den allgemeinen und Geſamtſitzungen ſind bis jetzt die Vorträge
folgender Herren in Ausſicht genommen: Ach (Königsberg)
„Ueber den Willen“. Cramer (Göttingen) „Pubertät und
Schule. Külpe (VBonn) „Erkenntnistheorie und Naturwiſſen
ſchaften“. v. Monakow (Zürich) „Lokaliſation der Hirn-
funktionen“. Planck (Verlin) „Die Stellung der neuen
Phyſik zur mechaniſchen Naturanſchauung“. Tornquiſt
(Königsberg) „Geologie des Samlandes“. Zennek (Ludwigs
hafen) „Verwertung des Luftſtickſtoffes mit Hilfe des elektriſchen
Flammenbogens“. ßer den allgemeinen Sitzungen finden in
üblicher Weiſe Einzelſitzungen und kombinierte Sitzungen der Ab
teilungen ſtatt. Für die mediziniſchen Abteilungen iſt eine größere
Anzahl kombinierter Sitzungen in Ausſicht genommen, zu denen
ſchon eine Reihe von Vorträgen angemeldet ſind. Als Geſchäfts
führer zeichnen die Profeſſoren Dr. Licht heim und Dr. Franz
Meher, Bureau der Geſchäftsführung: Drummſtraße 25—29.

Letzte Telegramme.
Eine Jubiläums Ausſtellung in Bayern.

München, 4. März. Aus Anlaß des 90. Geburts
tages des Prinzregenten ſoll nächſtes Jahr eine
Jubiläumsausſtellung für Jnduſtrie, Kunſt und Handwerk
Bayerns ſtattfinden.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 4. März. Dem Aviatiker Rougier gelang geſtern

ein Flug von Monaco über das Meer nach Kap
Martin und zurück. Die zurückgelegte Strecke beträgt
etwa 20 km.

23 Arbeiter getötet und viele verletzt.

Juneau (Alaska), 3. März. Durch eine Exploſion in der
Treawellmine wurden 23 Arbeiter getötet und viele verletzt.

Schändliche Gewalttaten Streikender. Neuer Rieſenſtreik.
Philadelphia, 3. März. 5000 Streikende zündeten

eſtern unter Beihilfe von Frauen und Kindern die Kraft-r n der Straßenbahn an, riſſen die Gleiſe auf und

umtanzten das brennende Gebäude, bis die
Polizei mit Revolvern die Menge vertrieb. Jn
NewYork wird ein Rieſenſtreik befürchtet. 90 Prozent
der Bahnbedienſteten von der Baltimore and Ohio-
Eiſenbahn haben gegen Annahme der Lohnvorſchläge
der Geſellſchaft geſtimmt.
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Börſen- und Handelsteil.
Dresdner Bank, Berlin. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats

am 3. cr. wurde die Bilanz pro 1909 vorgelegt. Der Brutto
gewinn beträgt einſchl. 375 616,65 Mk. aus dem Vorjahre
34 182 787,80 Mk. (i. V. 31 047 330,25 Mk.). Nach Abzug von
11 595 065 Mk. (i. V. 10 455 898,20 Mk.) Handlungsunkoſten
und Steuern, von 455 769,30 Mk. (i. V. 191 501,75 Mk.) Ab
ſchreibung auf Mobilien-Konto verbleibt ein Reingewinn

von 22 131 953,50 Mark (i. V. 19 287 977,65 Mk.). Der auf
den 30. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden, 600 000 Mk. auf Bankgebäude abzuſchreiben,
300 226,50 Mk. dem Penſionsfonds zuzuführen, der dadurch auf
die Höhe von 3 200 000 Mk. gebracht wird. 200 000 Mk. als
Jahresanteil für die Talonſteuer zu reſervieren und eine Divi-
dende von 826 Proz. zur Verteilung zu bringen. Nach Ab-
ſetzung der vertragsmäßigen Tantièmen, ſowie der Gratifikationen
an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von 277 752 Mk. zum
Vortrage auf neue Rechnung.

4 Deutſche Bank, Berlin. Jn der Sitzung des Auſſichtsrats
am 3. er. wurde die Bilanz per 31. Dezember 18909 vorgelegt und
genehmigt. Der auf den 24. März einberufenen Generalverſammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 122 in Vorſchlag
gebracht. Das Jahreserträgnis betrug brütto 58 156 431 (1908:
53 888 805 wozu der vorjährige Gewinnvortrag von l 130 542
tritt. Für Gehälter, Gewinnanteile an Vorſtand und Beamte, Steuern
und ſonſtige Handlungsunkoſten wurden verausgabt 24 228 201
(i. Vorj. 21 365 844 darunter Steuern und Abgaben 3 175 316
Nach Abzug der Unkoſten verbleibt ein Gewinn von 35 078 769
(gegen 33 656 994 C. im Vorjahr). Es wird vorgeſchlagen,
1732 267 auf Bankgebäude (1908 2 070 030 AC) und 674 884 C.
auf Mobilien (1908 916 112 abzuſchreiben, 400 000 für Talon-
ſteuer zurückzuſtellen, 2 027 162 (1908 1 867 085 der ordent
lichen Reſerve B zu überweiſen, 2 200 000 zu Gratifikationen an
die Beamten, 900 000 C für den Penſionsfonds zu verwenden, ferner
121 Dividende zu verteilen und 1 165 961 (1 150 542) auf
neue Rechnung vorzutragen. Durch die obige Zuweiſung erhöhen ſich
die bilanzmäßigen Reſerven auf 52,86 des Aktienkapitals von
200 000 000 C.

W. Wollauktion in Antwerpen, Donnerstag 3. März. Bei
regem Beſuch ſowie beſſerer Nachfrage als geſtern ſchloß die heutige
Auktion zu unveränderten Preiſen. Angeboten waren 2900 Ballen,
wovon 790 Ballen verkauft wurden und zwar 143 Ballen Buenos
Aires, 359 Ballen Montevideo, 86 Ballen Entrerios, 35 Ballen Rio
Grande 74 Ballen Auſtralier und 93 Balleu Diverſe.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
221,50, Juli 221,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 188,70,
Chicago Northern I Spring, Mai 176,35, Juli 184,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 177,70. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 229,20. Odeſſa Ulka 925 3-4 950
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,75,
Juli 170,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 161,25, Juli 163,50.. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,60. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Berlin, 3. März. Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 224--225,00.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 221,75--221,50
im Juli 221,50--221,00 AC, im Septbr. 210,00 210,50 210,25
Tendenz matt. Roggen für 1009 kg inländ. 157,00 157,50
märkiſcher naſſer Roggen A. ab Bahn. Normalgew. 712 g.
Abnahme im Mai 167,25--166,75--167,00 166,75 im Juli
170,75 170,60 171 170,75 A. Tendenz: matt. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Mai 161,50 bis
161,25 im Juli 164--168,60 Tendenz: matt. Mais
per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. en geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack: Nr. 00 27,25
bis 30,25 Ac, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matter.

üböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai 52,10 52,50
im Oktober 52,10 52,00 62,20 Tendenz: feſter. z

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. März.
Weizen loko 224,00 bis 225,00 Mai A, Juli222,00 221,75 ab Bahn. Roggen loko 157,50 bis
158,00 Mai 167,50 167,25 Juli 171,50 171,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130--134 do. ſchwere 135 143 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171— 180, do.
mittel 165-170, do. gering 160--165, ruſſ. u. Donau mittel
156 162 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 154--157, rund. 155--160 fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 163--169 ruſſiſche do. 163 169 feine
Taubenerbſen 170 180 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 27,25 30,25 C. Roggenmehl o u. 1 loko 19,25 bis
21,30 Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 feine 11,50
bis 12,50 A. Roggenkleie 11,25-12,00 Bohnen

A. Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbeL. Hamburg, 3. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Duluth loko 229 Arg, Barl. Ruſſo 79 kg ſchw.
230 78 kg Febr. März 226 Roſafé 78 kg ſchwim. 232 AC,
Febr. März 221 Jndiſch Karrachi Mai Juli 2278 Ulka 10 Pud
4 J Febr. März 230 10 Pud 5 März April 2309 Orenbur er
78/79 kg Febr. März 2311 Samara 78/79 kg Febr. März 233
Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 gute Häfen Febr. März 181 März-
Mai 180 c. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg loko 1229
ſchw. 1225 Febr. März 1221 April Juni 1211 Hafer:
Nordr. 50/51 kg Febr. April 16 X März Mai 1612 La Plata
46/47 kg Febr. März 1553 A. Mai s: La Plata April Mai
147 Mai Juni 146X Mixed Febr. 147 Ac, März 1478

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 3. März. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 3. März. Brauntwein 40 Volk. für t00 kg

(105 306 Ltr. 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100
(106 16067 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. per loko und März.
Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntw. in 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75 96,75 Mk.
per MärzSeptember- Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 3. März. Spiritus ſtramm, März 21 G.,
März-April 218/, G., April-Mai 21 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. März. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 3. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 66.9
Aumſterdam, 3. März. Leinöl behauptet, loko April 35

Mai-Auguſt 347/, September-Dezember 33 g.
Peſt, 3. März. Kohlraps träge, Auguſt 13,60.

Zucker.
W. Hamburg, 3. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Vaſis 88 v

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
ber März 14,35, per April 14,40, per Mai 14,42, per Auguſt t4.90,
per Oktober Dezember 11,70, ver Januar Dezember 11,77
Tendenz: ſchwächer.

W. London, 3. März. Rüben Rohzucker 88 März, 14 ſ.
5 d. Wert, feſt, Java zzücker 96 o prompt 14 ſh. 10 d. Wert, feſt.

Kaffee.Hamburg, 3. März. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Dezember 371 G. Tendenz: ſtetig.
Amſterdam, 3. März.

feſt, loko 42
Havre, 3. März. Kaſſee, Good average Santos März 48,00.

Mai 47,75, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ſchwach
behauptet.

W. Rio de Janetro, 2. März. Kaſfee. Zufuhren 6000 Sad
in Niio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. März. BVaumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 76 Pfg.Antwerpen, 3. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.
März 5,97 Käujſer, Dezember 5,60 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 3. März. Baumwolle. Umſatz 10 000 Vallen
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per März 7.87,
per März April 7,82, per April-Mai 7,77, per MaiJuni 7,73, per
Juni-Juli 7,66, per Juli-Auguſt 7,60, per Aug.-Sept. 7,29, per Sept.
Okt. 6,82, per Okt. -Nov, 6,61, per Nov.Dez. 6,51.

Petrolenm.
Hamburg, 2. März. Petrolenm kuſtlos, Amerik. pez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 3. März. Bancazinn feſt, (olo 90!/ t
London, März. Blei, ſpan., 13, Lſtrl., engl. 138/8 Lſtrl.,

Zinn 149/, Lſtrl., Zink 23/5 Lſtrl., ChiliKupfer 607/16 Lſirl., 3 Monate
618/10 Lſtrl.

Glasgow. 3. März. Roheiſen. Scotch warrants z
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. März. Bericht über den Schlachtvieb
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
188 Rinder, und zwar 51 Ochſen, 21 ſlalben, 68 Kühe, 148 Bullen,
966 Kälber, 229 Stück Schaſvieh, 1372 Schweine, und zwar 1372
deutſche zuſ. 2865 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 74, l. 64,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 61, IV. 51, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
j. 68, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 59,
j. 54, II. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4:,
II. 38, III. 33 ſür 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 155 Rinder,
und zwar 33 Ochſen, 17 Kalben. 89 Kühe, 46 Bullen; 966 Kälber,
229 Schafe, 1369 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben
Kühe, Bullen, Schweine, Kälber gut, Schaſe mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York,. 3. März. Roter Wintere Weizen loko per

Mai 121, ver Juli 1127 ber Sept. 108 per Dez.
Mais ver Mai ver r 74* per Sept. 75 Mehl 4,46,

reidefracht nach Liverpool 1et W. Chieago, 2. März. Weizen ver Mai 113!/6, per Juli 1047

Mais ver Mai 63
W. NeweYork, 2. März. Petroleum Standard white in New-

ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, da
redit Balances at Oil City 140.

W. NewYort, 3. März. Schmalz Weſternſteam 13,80, Rohe und
Brothers 14,10.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. B.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Deinris

Java Kaffee, good ordinary,

Mieſchner Schlußredaktion U. Verwecke, ſämtlich in Galle a. S.

3 genmey! Nr. 0 und 1 19,20-21,20 Tendenz: matterd

Good average Santos März 36 G., Mat 37 G., September 37 Be
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